
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 49 (1923)

Heft: 20

Artikel: Mailied einer Studentin

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-456397

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-456397
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sieber 9îebc(fpatter!
Sin eifriger Scrfünbigcr ber froben

SBotfdtjaft »on ber fropfbctlcnbcn SBirfung
beê Sobfaljeê beebrte jûngfî baê Dörfchen 9t.
mit einem ßidtjtbilbcrcortrag. S3cgciftcrt
mclbete barauf ber Sßcricbterftattcr feinem
SMatte: bie lehrreichen Darbietungen
über bie SSebeutung beê Mropfeè murben

com biefigcn Kirdr)cnd)or mit paffenben
Siebern cingerabmt."

Daê bort abgemicMte ^5ro=

gramm ift unê leiber nicht bc=

ïannt gemorben. SBeil aber

oicUcicht audh anbcrêmo eine

äbnlidhe ßinrabmung begrübt
mürbe, bûben mir unê nadj)

cinfdhtägigcr Siteratur umgc=
feben unb empfehlen :

3ur Eröffnung: Du flagft
unb füblcft bie S5cfd)mcrben."

SorbemSortrag: galtet,
ik §>ügel, ibr 33crge ftürjet
ein!"

2fm ©chluffc: ©ott (ober
etmaè berlincrifch auêgefpro=

eben) : Sob ift unfre3uoerfid)t,
unfre fnlf in grofjen Sîôten."

SB. SR.

$ommanbofôeiaï)ett
3m Untcrftanb mar eine

bombcnfichcrc, fchône Kaocrne

eingerichtet. Um nt ibr 0u ge=

langen, mutete man burd) einen

7 SKctcr langen, febr ftnficm
©tollen geben, an beffen (§nbc

10 (Stufen in bic Jtaoerne

felbft binunterfübrten. 3n=

folge ber bcrrfchcnbcn grofjen
Dunfclbeit faben bie ßeute

bie ©rufen nicht uttb flürj»
ten, mobei fid) mehrere er=

"oeblidb »erlebten. Daê Kom=

pagniefommanbo ridj)tete baber an baê

SSataitlonêfommanbo bie S3ittc um 3Cn«

forberung oon Petroleumlampen ober (Sin=

Icitung beê cleftrifdfjen Sid)tcê. Sîad) brei

SBodben fam oom Dioiftonêfommanbo
bie 3ufd)rift: Die Einleitung beê (SU*

trifd)cn fei nidt)t rentabel unb pctrolcum=
lampen feien nicht oorrätig, aber man
fönne ja oor ben ©tufen eine 3Banumgê=

tafel anbringen!! Stbo
*

SSer?et>rte @r)e

SEBiffen ©ie auch, melchcê bie ocrfcbr=

teften (§bcn ftnb, bic man fid) überhaupt
benfen fann?"

steine "Jfbnung."

Daê finb bic gliegereben ba martet
bie grau immer auf bie 9cïcbcrfunft beê

SKanncê."

a i t i e b einer ©tubentin
$m rounberfdjönen îtRonat SJÎai,
§ll§ alle Sögel fangen,
Srug nad) bem eignen Softorbut
$dj ferner fein Serlangen.

Qm rounberfdjönen SJconat 3Jîat,
2tté alle Änofpen fprangen,
®a f)att' ici) ©lüd: ba ïjab id) ifjn
Wn famt bem 93îann gefangen!

£Uiii>iim

Schweizerische Politiker

Nationalrat Hofmann, Frauenfeld

2 e n $ Ii e b

(Sin leifer 58lütcnminb jerfttebt

3m SBalb, im gelb, im ©raben.

(Sê nabt bie 3eit, mo alleê liebt
33om Käfer biê jum Knaben.

Unfaßbar liegt eê in ber Suft,
Kein SRcnfd) fann baê cerfteben:

gê ricd)t nad) beifkm gtieberbuft
Unb läßt ftdt) nidjt »crmeben.

Die SERatb im neuen ©ommerbut
Der ©piefjcr binterm ©lafe,
©ie füblen pochen eê im SMut

Unb fttchcln in ber Sîafe.

Snfeftcn, Sögel, £ôd)tcrnchor

probieren SBotmeliebcr.

©ott "Jfmor büpft »cm £>br nt £%
Unb bc^t: Siebt (Sud) nur mieber..."

©tefan Stet)

^aruffel
SJccin alter Kommilitone (Sbriftian batte

ftd) unlängft nt fpäter Stachtftunbc auê

einem febr bcrjbaft ©cburtêtag feiernben

©leiebgeftnnter unb ©leidbgeftimmter. glüdf=

lidt) loêgcriffcn, um fid) auf ben §>cimmcg

nt macben. Mein bic SJcorgenluft umfing
ifjn ftarf unb fräftig unb fchien ftd), mie

cê bic (Erfahrung ja fchon fo oft ermiefen

bat, mit ben bereitë rcichUd) cntfcffclten

flüchtigen ©eiftern" fofort
stott) noct) oerbünbet nt baben, 6bri=

ftian ben fcfjmeren ©ang nicht

gerabe nt erleichtern, (Sê rifj
ibn bie Kreu^ unb &ucr, biê

er plöftidf) mit ber linfen -ftanb

an einer Satcrne feften £>alt

geminnen fonnte, barnad) fo=

fort mit ber rechten feinen

£>auêfchlûffel auê ber Safere

beroorbolte unb anfing, ibn

unauêgcfe(3t in ber Suft t>er=

umntbreben.

Sin polijift batte Sbriflian
erft geraume 3eit auê ber

gerne beobachtet, näberte ftd)

ibm aber bann gemächlich unb

fprad) ibn an: 3Baê tun ©ie
benn ba, £>crr?"

5)ibi," fieberte <Sr>rtfrian.

Die gante ©trafje fdjeint
beute baê 9£croenftcber bc=

fommen nt baben fte pban=

taftert fie gebt fchon fo=

lange id) bier bin im

Ktcifc berum mm marte

id) nur nod) biê.. biê

mein §>auè porbetfommt
unb ich bie bann bie

Sürc auf auffcbliefjcn
fann ."

*
2£tlc Bürger ftnb oor bem ®cfc|c

glcid), abgenommen bie gaêciftcn, perfe.
SJÎufroIini

£üe guten Bücje

dine grau mit guten 3ügcrt
bat ber fchlechten 3üge aud).
SBerê beftritte mürbe lügen,

lügen tft ja t>eu£c SSraud).

83effer nod) alê eine nette

grau mit ihrer füfjen Süge

ift bie 2urmac=digarette,
benn fte bat nur gute Süge.

©inen SJlonot otjne Sdjnee unb SKegen,

eine SBocfje ofjne Sonnenfegen,
roürb icfj topfer j$u ertrogen wogen,
aber einen einzigen ganzen Sag
ofjne eine Söffe Äoffee $og
njürbe keiner wogen ju ertrogen. 4S

Lieber Nebelspalter!
Ein eifriger Vcrkündigcr der frohen

Botschaft von der kropfhcilenden Wirkung
des Jodsalzes beehrte jüngstdas Dörfchen R.
mit cincm Lichtbildervortrag. Begeistert
meldete darauf dcr Berichterstatter scincm

Blatte: die lehrreichen Darbietungen
über die Bedeutung des Kropfes wurdcn
vom hiesigen Kirchcnchor mit passenden
Liedern eingerahmt."

Das dort abgewickelte

Programm ist uns leider nicht
bekannt geworden. Wcil aber

vielleicht auch anderswo cine

ähnliche Einrahmung begrüßt
würde, haben wir uns nach

einschlägiger Literatur umgesehen

und empfehlen:

Zur Eröffnung: Du klagst
und fühlest die Beschwerden."

Vor dem Vortrag: Fallet,
ibr Hügel, ihr Berge stürzet

ein!"
Am Schlüsse: Gott (oder

etwas berlinerisch ausgesprochen)

: Jod ist unsreZuvcrsicht,
unsre Hilf' in großen Nöten."

W, R.

Kommandoweisheit
Im Unterstand war eine

bombensichere, schöne Kaverne

eingerichtet. Um zu ihr zu

gelangen, mußte man durch eincn

7 Meter langen, schr finstcrn
Stollcn gehen, an dessen Ende

10 Stufen in die Kaverne

selbst hinuntcrführten.
Infolge der herrschenden großen

Dunkelheit sahen die Leute
die Stufen nicht und stürzten,

wobei sich mehrere

erheblich verletzten. Das
Kompagniekommando richtete daher an das

Bataillonskommando die Bitte um
Anforderung von Petroleumlampen odcr

Einleitung des elektrischen Lichtes. Nach drei

Wochen kam vom Divisionskommando
dic Zuschrift: Dic Einleitung des

Elektrischen sci nicht rentabel und Petroleumlampen

seien nicht vorrätig, abcr man
könne ja vor den Stufen cinc Warnungstafel

anbringen!! Beb-

Verkehrte Ehe

Wisscn Sie auch, welches die verkehrtesten

Ehen sind, die man sich überhaupt
denken kann?"

Keine Ahnung."
Das sind die Flicgerehcn da wartet

dic Frau immer auf die Niederkunft des

Mannes."

Mailied einer Studentin
Im wunderschönen Monat Mai,
Als alle Vögel sangen,

Trug nach dem eignen Doktorhut
Ich ferner kein Verlangen.

Im wunderschönen Monat Mai,
Als alle Knospen sprangen,
Da hatt' ich Glück: da hab ich ihn
Mir samt dem Mann gefangen!

Quidam

Nàtiori-rlr-rt Nokiriiìnri, l?rtrrrentelà

L e N z l i e d

Ein lciser Blütcnwind zerstiebt

Im Wald, im Fcld, im Grabcn.

Es naht die Zeit, wo alles liebt

Vom Käfer bis zum Knaben.

Unfaßbar liegt es in dcr Luft,
Kcin Mensch kann das verstehen:

Es riecht nach heißem Flicdcrdust
Und läßt sich nicht verwehen.

Die Maid im neuen Sommcrhut
Der Spießer hinterm Glase,

Sie fühlen pochen es im Blut
Und sticheln in dcr Nase.

Insekten, Vögel, Töchtcrnchor

Probicrcn Wonneliedcr.

Gott Amor hüpft von Ohr zu Ohr
Und hetzt: Licbt Euch nur wicdcr..."

Stefan Qrch

Karussel
Mcin altcr Kommilitone Christian hatte

sich unlängst zu später Nachtstunde aus
cincm schr hcrzhast Geburtstag feiernden

Gleichgesinnter und Gleichgestimmter glücklich

losgerissen, um sich auf dcn Hcimwcg
zu machen. Allein dic Morgenluft umfing
ihn stark und kräftig und schien sich, wie

cs die Erfahrung ja schon so oft erwiesen

hat, mit dcn bereits reichlich entfesselten

flüchtigen Geistern" sofort

Roth noch verbündet zu habcn, Chri¬

stian dcn schweren Gang nicht
gerade zu erleichtern. Es riß
ihn die Kreuz und Quer, bis

er plötzlich mit der linken Hand

an einer Laterne festen Halt
gewinnen konnte, darnach

sofort mit der rechten scinen

Hausschlüssel aus dcr Tasche

hervorholte und anfing, ihn
unausgesetzt in der Luft
herumzudrehen.

Ein Polizist hatte Christian
erst geraume Zeit aus der

Ferne beobachtet, näherte sich

ihm aber dann gemächlich und

sprach ihn an: ..Was tun Sie
denn da, Hcrr?"

Hihi," kichcrte Christian.

Dic ganzc Straße scheint
beute das Ncrvenficber bc-

kommcn zn habcn sie

phantasiert sie geht schon

solange ich hier bin im

Kreise herum nun warte
ich nur noch bis., bis

mein Haus vorbeikommt

und ich die dann die

Türe auf aufschließen

kann ..."
Alle Bürger sind vor dcm Gcsctzc

gleich, ausgenommen die Fascistcn, perse.
Mussolini

Die guten Züge
Eine Frau mit guten Zügen

hat der schlechten Züge auch.

Wers bestritte würde lügen,

lügen ist ja heute Brauch.

Besser noch als eine nette

Frau mit ihrer süßen Lüge

ist die Turmac-Cigarette,
denn sie hat nur gute Jüge.

Einen Monat ohne Schnee und Regen,
eine Woche ohne Sonnensegen,
würd ich tapfer zu ertragen wagen,
aber einen einzigen ganzen Tag
ohne eine Tasse Kaffee Hag
würde keiner wagen zu ertragen. "
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